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Einführung

Das Gedächtnis der Menschheit
Weltkultur- und Weltnaturerbe

Das Weltkulturerbe nimmt neben dem Weltnaturerbe und dem 
Weltdokumentenerbe den größten Teil des von der 1945 ge-
gründeten, friedensstiftenden UNESCO (›United Nations Edu-
cational, Scientific and Cultural Organisation‹) bzw. ihrer er-
folgreichsten Unterorganisation, dem Welterbe-Komitee, er-
nannten Welterbes ein. Völkerrechtlich hat es mit der sog. 
Welterbekonvention von 1972 – dem »Übereinkommen zum 
Schutze des Kultur- und Naturerbes der Welt« – seine Grundla-
ge gefunden. Auslösendes Moment dieses universalen Koopera-
tionsprojekts war die Rettungsaktion der nubischen Tempel 
von Abu Simbel und Philae beim Ausbau des Assuan-Stau-
damms (1960 –71), deren drohende Überflutung nur durch ih-
re Umsetzung auf ein höheres Niveau vermieden werden konn-
te. Nach einem Hilferuf der UNESCO vom 8. März 1960 fanden 
sich 50 Staaten bereit, die finanziellen und technischen Mittel 
bereitzustellen; 1963 – 68 konnten die Bauten zerlegt, versetzt 
und wiederaufgebaut werden. Dieser Solidaritätsaktion folgte 
das Übereinkommen, das 1975 in Kraft trat und bis heute von 
186 Mitgliedern ratifiziert wurde – Deutschland war ein Jahr 
später beigetreten. 1978 wurden dann die ersten zwölf Weltkul-
tur- und Naturerbestätten ernannt, darunter der Aachener 
Dom, die Innenstadt von Krakau und die Galapagos-Inseln. 
Heute stehen über 1100 Stätten des Menschheitserbes – ohne 
das Weltdokumentenerbe – auf der Liste. Die UNESCO-Kon-
vention hat jedoch nicht allein das Ziel, diese Liste zu mehren, 
sondern auch das Ziel, Informationen über den Zustand der 
Stätten zu sammeln, die Erhaltung der Denkmale finanziell und 
ideell zu unterstützen und sie in Kriegs- und Katastrophenzei-
ten sowie vor dem altersbedingten Verfall zu schützen. Als bera-
tende, begutachtende und kontrollierende Gremien stehen der 
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in Paris ansässigen UNESCO für das Weltkulturerbe die inter-
nationale, nicht-staatliche Organisation ICOMOS (›Internatio-
nal Council on Monuments and Sites‹) – ein Netzwerk von 110 
Nationalkomitees mit weltweit rund 7500 Architekten, Kunst-
historikern und Restauratoren – und für das Weltnaturerbe die 
Organisation IUCN (›International Union for Conservation of 
Nature and Natural Resources‹) zur Seite. Gemeinsam mit 21 
für sechs Jahre gewählten Vertretern der Unterzeichnerstaaten 
und zahlreichen Beobachtern (auch aus Nichtregierungs
institutionen, etwa Umweltorganisationen) entscheidet das 
UNESCO-Welterbekomitee Jahr für Jahr – in der Regel im Juli 
– über die Neuanträge, die allein von den Mitgliedstaaten ge-
stellt werden können, das heißt, die UNESCO ist nicht befugt, 
eigene Vorschläge zu machen.

Abgesehen davon, dass die Antragsteller einen Erhaltungs-
plan entwickeln müssen, sind die wichtigsten Kriterien die Ein-
zigartigkeit und historische Echtheit der Kulturdenkmale sowie 
die Integrität der Naturdenkmale. Die Tätigkeit der UNESCO 
entbindet die beteiligten Länder nicht von ihren Pflichten, die 
innerhalb ihrer Grenzen liegenden Kultur- und Naturgüter des 
Welterbes durch gesetzliche und technische Maßnahmen zu er-
halten und zu schützen. Was letztlich welterbefähig ist, be-
stimmt erst in letzter Instanz das Welterbekomitee, das nur 
über die Anträge der Mitgliedstaaten entscheiden kann. Über 
diese wachen in Deutschland die ›Deutsche UNESCO-Kom-
mission‹ und auf private Initiative die – inhaltlich breiter ange-
legte – ›Deutsche Stiftung Denkmalschutz‹, die auch die Ideale 
des Denkmalschutzes und der UNESCO in der Öffentlichkeit 
zu verbreiten helfen. So finden seit 1993 im September der 
bundesweite Tag des offenen Denkmals (als Teil der European 
Heritage Days, 1991 ff.) und seit 2005 jeweils am ersten Sonntag 
im Juni der UNESCO-Welterbetag in Verbindung mit dem 
›UNESCO-Welterbestätten e. V.‹ statt. Ob derartige marketing-
betonte Veranstaltungen allerdings das Fehlen eigener nationa-
ler Denkmaleinrichtungen wie etwa den US-amerikanischen 
›National Monuments‹ und den französischen ›Monuments 


